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Feste Größe in einer Wachstumsregion
Eine Erfolgsgeschichte: Siemens etabliert sich im Emirat Kuwait

Kuwait

Wie ein Märchen aus Tausendund-

einer Nacht klingt die Erfolgs-

geschichte vielleicht nicht. Und sie 

ist ja auch kein Märchen, sondern 

Realität. In jedem Fall ist es er-

staunlich, wie sich Siemens in Ku-

wait in 48 Jahren entwickelt hat: 

von einer kleinen Vertretung mit 

einer Handvoll Ingenieure zur 

 angesehenen Regionalgesellschaft 

Siemens Electrical & Electronic 

Services Company (SEES). Dabei 

war das Unternehmen oft Schritt-

macher für die Entwicklung im 

ganzen Land.

Mehr als 230 Siemens-Mitarbeiter 

sind im Emirat beschäftigt. Der Um-

satz mit Kunden in Kuwait belief 

sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 

auf 165 Millionen Euro. Der Auf-

tragseingang erreichte sogar eine 

Höhe von 514 Millionen Euro. Hinter 

diesen nackten Zahlen steckt das 

Wachstum eines prosperierenden 

Landes.

Waren es zu Zeiten des Golfkriegs 

Anfang 1991 noch die Bilder bren-

nender Ölfelder, die uns aus Kuwait 

erreichten, so sind es heute Nachrich-

ten von wirtschaftlichem Wachstum. 

Das Emirat am Golf lebt vor allem von 

seinen Ölfeldern – und das nicht 

schlecht. Kuwaits Bruttoinlandspro-

dukt wuchs zuletzt um 7,1 Prozent, 

das Gesundheitssystem ist kostenlos 

und gilt als eines der bestentwickel-

ten weltweit. Auch bedeutende Gas-

vorkommen wurden vor einigen Jah-

ren entdeckt. 

Dennoch will das Land von einer 

wirtschaftlichen Monokultur weg-

kommen. So soll ein moderner Con-

tainerhafen gebaut und – ähnlich wie 

in Dubai – eine Insel in einen Touris-

tenkomplex umgewandelt werden.  

Sektor Energy

So viel Wachstum verschlingt natür-

lich immer mehr Energie. So bekam 

Siemens vom Kuwaitischen Energie- 

und Wasserministerium den Auftrag, 

das im Jahr 2005 gebaute Gasturbi-

nenkraftwerk Az-Zour Süd umzurüs-

ten. Aus der Anlage soll ein modernes 

und umweltfreundliches Gas- und 

Dampfturbinen (GuD)-Kraftwerk wer-

den, schlüsselfertig versteht sich.  Eine 

optimale Nutzung der Abhitze spart 

dann Brennstoff und verringert zu-

gleich die Emissionen. 

Außerdem wird Az-Zour seine der-

zeitige Leistung von 560 Megawatt 

nach der Umrüstung fast verdreifa-

chen. 1.600 Megawatt werden dann 

einen wichtigen Beitrag für die um-

weltfreundliche Abdeckung des Ener-

giebedarfs im Lande leisten. Mit rund 

100 Umspannstationen sorgt Siemens 

dafür, dass der Strom dort ankommt, 

wo er benötigt wird.

Die staatliche Initiative zur Verbes-

serung der Energieversorgung spielt 

dabei in die Hände von Siemens, das 

sich im Land einen Ruf als vertrauens-

würdiger und zuverlässiger Partner 

erworben hat. Dies zeigt auch das 

jüngste Beispiel: ein Auftrag für die 

Energieversorgung am expandieren-

den internationalen Flughafen.

Sektor Industry

Doch auch die jetzt dem Sektor In-

dustry zugehörigen Business Units 

von Siemens waren in der Vergangen-

heit in bedeutende Projekte involviert 

und konnten dabei das Vertrauen der 

Kunden gewinnen. Das gilt insbeson-

dere für den Bereich der Niederspan-

nungsschaltanlagen. Siemens hat zum 

Beispiel für das neue internationale 

Sportstadion Jaber Al-Ahmad Al-Sa-

bah, in dem mehr als 60.000 Zuschau-

er Platz finden, Niederspannungs-

schalttafeln bereitgestellt und stattete 

ein mehrgeschossiges Einkaufszent-

rum mit Schaltanlagen aus.

Natürlich ist auch das Thema Was-

ser in einem Wüstenstaat von existen-

zieller Bedeutung. Auch hier hat 

 Siemens die passenden Lösungen. 

Jüngstes Ergebnis ist ein Großauftrag 

für ein biologisches Nährstoffentfer-

nungssystem im Klärwerk Kubd. 

Kein Märchen, aber eine Erfolgsge-

schichte, deren letztes Kapitel noch 

nicht geschrieben ist.  RT

Mehr Power und weniger Emissionen: Siemens rüstet das Kraftwerk Az-Zour Süd zum GuD-Kraftwerk um

Unter dem Motto „Innovating every 

step of your workfl ow. Answers for 

life“ fand im November die Leit-

messe der Medizintechnikbranche, 

das Jahrestreffen der Radiological 

Society of North America (RSNA), 

statt. 20.000 Besucher konnte der 

Stand des Healthcare-Sektors ver-

buchen. Zu sehen gab es gleich 

mehrere neue Systeme. 

Innovationen müssen spürbare Vorteile 

für die Diagnose und die Therapie brin-

gen: Kostensenkung oder Qualitäts-

steigerung. Am besten beides. Genau 

diesen Ansatz verfolgten die Produkt-

neuvorstellungen des Healthcare-Sek-

tors auf dem RSNA.  

Extrem gelenkig

„Artis zeego“ ist das erste mehrach-

sige Röntgensystem, das auf Roboter-

technologie basiert. Es kann genau 

dorthin positioniert werden, wo es ge-

braucht wird. „Das System bietet mehr 

Flexibilität bei der Positionierung und 

eine größere anatomische Abdeckung, 

einschließlich der Querschnittsdar-

stellung großer Volumina“, beschreibt 

Norbert Gaus, Leiter der Business Unit 

Angiography, Fluoroscopic and Radio-

graphic Systems (AX). Das Ergebnis: 

eine deutlich bessere Bedienbarkeit 

für Mediziner und Techniker sowie 

 eine höhere Bildqualität.  

Neue Ära der Bildgebung

Auf dem Gebiet der Computertomo-

graphie (CT) wurde der „Somatom De-

fi nition AS“ vorgestellt. „Es ist der ers-

te adaptive Scanner der Welt. Er kann 

an jeden beliebigen Patienten ange-

passt werden – auch an diejenigen, 

die bisher schwer zu scannen waren“, 

betont Bernd Montag, CEO der Divisi-

on Imaging & IT. Das Gerät ermöglicht 

selbst die rasche Untersuchung 

schwerverletzter Traumapatienten 

und vermeidet klinisch unnötige 

Strahlung.

Hohe Qualität zu niedrigeren Preisen

Ein Neuling im Bereich der Magnet-

resonanztomographie (MRT) heißt 

„Magnetom Verio“. „Für die Pati-

enten, die bisher unter der engen 

‚Röhre’ gelitten haben, bedeutet die 

weltweit erste 70-Zentimeter-Öff-

nung bei einer Feldstärke von drei 

Tesla eine enorme Erleichterung“, so 

Walter Märzendorfer, Leiter der Busi-

ness Unit Magnetic Resonance (MR). 

Zudem konnten die Ingenieure die 

störenden Geräusche des Geräts we-

sentlich reduzieren. 

„Magnetom Essenza“ ist die zweite 

Neuheit auf dem Gebiet der MRT: ein 

kostengünstiges System mit qualitativ 

hochwertiger Bildgebung. „Damit ge-

langt die MR-Bildgebung erstmals in 

die Reichweite vieler Krankenhäuser 

und Praxen, die sich bisher einfach kei-

nen MRT leisten konnten. Magnetom 

Essenza stellt einen Paradigmenwech-

sel dar und könnte den gesamten Markt 

verändern“, beschreibt Märzendorfer 

das neue Produkt. 

Hochleistung im Ultraschall

Mit der „Acuson S-Klasse“ stellte der 

Sektor Healthcare eine neue Genera-

tion für Hochleistung im Ultraschall 

vor. Dank Acoustic Radiation Force Im-

pulse (ARFI) wird die Bildgebung beim 

Ultraschall noch genauer. Mit dieser 

Technologie lassen sich potenziell bei-

spielsweise Tumoren von gesundem 

Gewebe unterscheiden. „Unsere Kun-

den und deren Leidenschaft für Ver-

besserungen des Arbeitsablaufs haben 

uns inspiriert, diese Technologie in 

 eine klinische Applikation zu über-

setzen“, so Klaus Hambüchen, Leiter 

der Business Unit Ultraschall (US). 

Akzeptanz steigern

Die „Ein-Klick-Technologie“ – oder 

einfache Bedienbarkeit – stand im 

Mittelpunkt der Entwicklungsaktivi-

täten zum neuen „Mammomat Inspi-

ration“, dem ersten digitalen Mam-

mographiesystem, das von Anfang an 

für das digitale Zeitalter konzipiert 

war. Die Anforderungen: den Patien-

tendurchsatz erhöhen, bei gleichzei-

tig hoher Bildqualität. 

„Unsere Kunden untersuchen viele 

Frauen, etliche davon sehr aufgeregt. 

Für diese muss das ganze Verfahren 

also so schnell und angenehm wie 

möglich sein. Für die Klinik dagegen 

sind Schnelligkeit, Effi zienz und Ge-

nauigkeit entscheidend“, weiß Jochen 

Dick, Leiter der Business Unit Special 

Systems (SP).

Workfl ow als wichtigstes Thema

Der Fokus bei der Einführung der 

neuen Produkte war klar zu erkennen: 

Innovationen für den gesamten kli-

nischen Arbeitsablauf (Workfl ow). Die 

Kunden des Sektors stehen unter im-

mer stärker steigendem Kostendruck. 

Sie wettbewerbsfähig zu halten und 

ihnen auch durch innovative Produkte 

einen optimalen Workfl ow zu ermög-

lichen, ist der rote Faden, der sich 

deshalb durch alle Produktpräsentati-

onen auf dem RSNA zog.  
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Beeindruckende Innovationskraft
 Die neuen Produkte des Sektors Healthcare bringen Vorteile für Kunden, Patienten und Siemens 

„Artis zeego“ bei seiner USA-Premiere im Rampenlicht auf dem RSNA-Jahrestreffen

Auf dem RSNA zeigte Healthcare Lösungen für klinische und administrative Arbeitsabläufe


